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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— 


(Nr. 3347.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Dezember 1850., betreffend die Bewilligung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Spremberg über Muskau und Niesky nach Goͤrlitz. 


Nice Ich durch die Erlaſſe vom 2. September 1845. und 30. Januar 
1846, den Bau einer Chauffee von Spremberg uͤber Muskau und Niesky nach 
Gorlitz durch die zum Bau dieſer Straße zuſammengetretene Aktiengeſellſchaft 
genehmigt und fir dieſe Straße die Anwendung des Expropriationsrechts, ſo 
wie die Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen gel- 
tenden jedesmaligen Chauſſeegeld⸗Tarife bewilligt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
aß auch das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und e 
terialien nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vor chriften 
und die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße Anwen⸗ 
dung finden ſollen. 5 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 23. Dezember 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1651. (Nr. 3347-3346) | 2 (Nr. 3348,) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. Februar 1851. 


an 


(Nr. 3348.) Bekanntmachung über die unterm 23. Dezember 1850. erfolgte Beſtaͤtigung 
des Statuts der Aftiengefellfchaft fuͤr den Spremberg⸗Goͤrlitzer Chauffee- 
bau. Vom 10. Februar 1851. ö 


m; Könige Majeſtaͤt haben das unterm 19. April 1850. vollzogene Statut 
der Aktiengeſellſchaft für den Spremberg⸗Goͤrlitzer Chauſſeebau müttelſt Aller- 
hoͤchſten Erlaſſes vom 23. Dezember 1850. zu beſtaͤtigen geruhet, was nach 
Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. November a 
1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten mit der auf 

Grund des gedachten Allerhoͤchſten Erlaſſes ausgefertigten e 


durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung in Liegnitz zur öffentlichen 
Kenntniß gelangen werden. 

Berlin, den 10. Februar 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe i EB 

und öffentliche Arbeiten. Der Sinanzminifter, 


* be, d. Heydt. v. Rabe. 


(Nr. 3349.) 


1 


a , ee 
(Nr, 3349.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Januar 1851., betreffend die Errichtung eines Ge— 
1 werbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Ratibor. 


Aır Ihren Bericht vom 27. De ember 1850. genehmige Ich die Errichtung 
eines Gewerbegerichtes für den Gemeindebezif 11 Stadt Ratibor, welches 
* Sitz haben und in der Kaffe der Arbeitgeber aus drei Mitglie⸗ 
— Handwerkerſtandes und zwei Mitgliedern des Fabrikſtandes, in der 

affe der Arbeitnehmer aber aus zwei Mitgliedern des Handwerkerſtandes und 
zwei Mitgliedern des Fabrikſtandes beſtehen ſoll. 


Charlottenburg, den 2. Januar 1851. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An den . für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz⸗ 
iniſter. 


(Nr. 3349—3350,) 2* (Nr. 3350.) 
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(Nr. 3350,) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Januar 1851., betreffend den Gebuͤhrenſatz für die 
Benutzung der Kielbaͤnke in Neufahrwaſſer und in den Binnengewaͤſſern 
bei Danzig. 


Au Ihren Bericht vom 28. Dezember 1850. beſtimme Ich, daß fuͤr die im 
Anhange J. zu dem Hafengelder⸗Tarif für den Hafen von Danzig und Neu: 
fahrwaſſer vom 18. Oktober 1838. unter pos. II. beſtimmte Abgabe von 1 Sgr. 
6 Pf. von jeder Schiffslaſt der Sehifiegröße ein Schiffsgefaͤß die Kielbaͤnke 
in Neufahrwaſſer und in den Binnengewaͤſſern waͤhrend eines dreimonatlichen 
Zeitraums benutzen darf und bei laͤnger geſtatteter Benutzung fuͤr jeden neu 
angefangenen Monat 6 Pf. von jeder Schiffslaſt der Schiffsgroͤße zu entrich- 
ten hat. Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Charlottenburg, den 2. Januar 1851, 
Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Ge Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz— 
iniſter. 


(Nr. 3351.) 


* Rr 88 
43 
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(Nr. 3351.) Allerhöchfter Erlaß vom 20. Januar 1851., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Poſen. N 


A. den Bericht vom 8. Januar 1851. genehmige Ich die Errichtung einer 
e für die Stadt Poſen. Die Handelskammer ſoll aus neun 

itgliebern beſtehen, für welche neun Stellvertreter gewählt werden. Zur 
Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche 
Handel⸗ und Gewerbtreibende des Stadtbezirkes berechtigt, welche in der Steuer⸗ 
klaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer entrichten. Im 
Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber 
die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 


RAR Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
Charlottenburg, den 20. Januar 1851. | 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 15 


3 f 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr, 3351—3352,) (Nr, 3352.) 


— 


A er 


(Nr. 3352.) Bekanntmachung über die unterm 8. Januar 1851. erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts des Aktien-Vereins zur Erbauung von Familien-Wohnungen in 
Halle. Vom 23. Januar 1851. a 


Das Königs Majeſtaͤt haben das unterm 25. April 1850. notariell vollzogene 
Statut der unter dem Namen „Verein zur Erbauung von Familien⸗Wohnun⸗ 


n ng 
gen in Halle“ gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
Januar d. x zu beftätigen geruht, was nach Vorſchrift des §. 3. des Ger 
ſetzes über Aktien-Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 

annt gemacht wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Merſeburg zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 23. Januar 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 3353.) 


(Nr. 3353, Bekanntmachung, betreffend die erfolgte Beſtätigung der zu Breslau unter dem 
n Namen „Ruͤben „Zucker⸗Fabrik zu Groß⸗ Wochen“ zuſammengetretenen 
Aktiengeſellſchaft. Vom 24. Januar 1851. 


S. Majeftät der Koͤnig haben mittelſt Allerhöchfter Beſtaͤtigungs⸗Urkunde vom 
23. Dezember v. J. die unter dem Namen „Ruͤben⸗Zucker⸗Fabrik zu Groß⸗Moch⸗ 

bern“ in Breslau zuſammengetretene Aktiengeſellſchaft landesherrlich zu geneh- 
migen geruht. Dies wird auf Grund des eſetzes über die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das 
von den Unternehmern in der notariellen Verhandlung vom 17. September 
1850. vollzogene Geſellſchafts⸗-Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Re⸗ 
gierung zu Breslau zur öffentlichen Kenntniß gelangt. 

Berlin, den 24. Januar 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Arbeiten. Der Juſttzminiſter. 

v. d. Heydt. 5 Simons. 


N. 3388-3364) ö (Nr. 3354.) 


a 


(No. 3354.) Allerhoͤchſter Erlaß vom Zten Februar 1851., betreffend die dem Grafen Johann 
Guſtav von Saurma und deſſen Beſitznachfolgern in der Herrfchaft Jeltſch 
zugeſtandene Chauſſeegeld-Erhebung auf der Chauſſee von der Graͤnze des 
Ohlauer Stadt-Terrains uͤber Bergel, Ottag und Jeltſch bis zur Lasko— 
witzer Feldgraͤnze, ſo wie die demſelben in Beziehung auf die Unterhaltung 
dieſer Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Auf den Bericht vom 23ſten Januar d. J. bewillige Ich dem Grafen Johann 
Guſtav von Saurma und feinen Beſitznachfolgern in der Herrſchaft Jeltſch 
gegen Uebernahme der chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße von der Graͤnze 
des Ohlauer Stadt-Terrains uͤber Bergel, Ottag und Jeltſch bis zur Lasko⸗ 
witzer Feldgraͤnze und gegen Fortfall des bisher d Jeltſch erhobenen Bruͤcken⸗ 
geldes das Recht zur Chauſſeegeld-Erhebung fuͤr ine Meile nach dem jedesmal 
für die Staats⸗Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld-Tarif. Zugleich beſtimme Ich, 
daß das Recht zur Enmaßme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen geltenden Beſtimmungen auf die 
367 Straße Anwendung finden fol. Auch ſollen die dem Chauſſer eld⸗ 

arife vom 29ſten Februar 1840. angehängten Vorſchriften 9 5 der Chauſ⸗ 
ſeepolizei-Vergehen für dieſelbe Gültigkeit oben. Der gegenwärtige Erlaß ift 
durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den Zten Februar 1851. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An 
den Miniſter fuͤt Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


Nedigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hoſbuch druckerei. 
(Rudolph Decker.) 


— 


